
Heiko Schröder 

 

Heiko Schröder engagiert sich seit 1977 ehrenamtlich in Schneverdingen, zunächst als 

Jugendgruppenmitglied im CV-Heim, später im Ortsjugendkonvent der Evangelischen 

Jugend. Er war Mitinitiator der Altpapiersammlung des Christlichen Vereins junger 

Menschen Schneverdingen (CVJM); 20 Jahre hat er selbst mit gesammelt.  

 

Es folgte die Vorstandsmitarbeit im CVJM ab 1984 als Kassenwart und von 1993 bis 

2000 als Vorsitzender. Ein Großprojekt während dieser Zeit war 1994/1995 die 

Renovierung des CV-Heims. Er hat selbst hunderte von Stunden ins Haus investiert und 

als „Banker“ wie selbstverständlich auch an der Finanzplanung mitgewirkt. Er ist auch 

Initiator des „CV-Bullis" und verlieh die CVJM-Zelte von zu Hause aus. Ein großes Thema 

war 2011 die Mitwirkung an der Organisation von „100 Jahre CVJM Schneverdingen“. 

 

Über 26 Jahre (1981 - 2007) betreute Heiko Schröder das Zeltlager Offendorf und nahm 

hierfür viel Verantwortung und Arbeit auf sich, um den Jugendlichen ein paar 

erlebnisreiche Tage am Hemmelsdorfer See zu bereiten. Für ihn bedeutete es nicht nur 

zwei Wochen Zeltlager, sondern über das ganze Jahr Organisation und Planung.  

 

Der zweite Schwerpunkt ist die Vorstandsarbeit im Verein für Diakonie. Hier arbeitet 

Heiko Schröder seit mehr als 15 Jahren mit dem Schwerpunkt Finanzen. Im Dezember 

1994 wurde er als Schatzmeister berufen und bis Juni 2016 stets wiedergewählt. Seine 

Fachkunde ist in dem seit Einführung der Pflegeversicherung immer stärker wachsenden 

und vom Wettbewerb bestimmten Markt besonders hilfreich. Gegenwärtig ist er 

stellvertretender Vorsitzender. 

 

In den siebziger Jahren stieg die Nachfrage nach Heimplätzen stetig. Alle erinnern sich, 

dass am Alten- und Pflegeheim „Der Tannenhof“ permanent gebaut wurde. Nach der 

Einweihung 1969 konnten bis 1989 drei weitere Abschnitte fertig gestellt werden.  

 

Mit dem Projekt „Hausgemeinschaften Wiesentrift“ an der Weststraße wurde im Oktober 

2002 ein Neubau zur Betreuung für 42 demenziell erkrankte Menschen eröffnet. Zurzeit 

wird ein Anbau für weitere 39 Personen erstellt.  

 

Während zwei Wahlperioden von 1988 bis 2000 war Heiko Schröder auch im 

Kirchenvorstand der Gemeinde Peter und Paul aktiv, in denen er sich um die 

Angelegenheiten der Gemeinde kümmerte, u. a. als Mitglied des Finanzausschusses.  


